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POLIZEIBERICHT

Autos kollidierten

LANDKREIS.Eine 37-jährige Frau fuhr
mit ihremAuto amDienstag in Frey-
stadt über denMarktplatz in Richtung
Allersberger Straße. Dort stieß siemit
einer 38-jährigen Frau zusammen, die
von rechts kam. Die37-Jährigewurde
dabei leicht verletzt. An den Autos ent-
stand ein Sachschadenvon 8000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unsanft geweckt
LANDKREIS.Ein 39-jähriger Lkw-Fahrer
wurde amMittwochmorgen unsanft
aus dem Schlaf in seinem Sattelzug
auf einem Parkplatz in Berg geweckt.
Ein Lkwmit demKennzeic hen „BG“
hatte denAnhänger gestreift. Schaden:
5000 Euro.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Sulz-Apothe-
ke Mühlhausen.
➤ Westlicher Landkreis:Burg-Apo-
theke Hilpoltstein.
➤ Nördlicher Landkreis:Markt-Apo-
theke Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT KONZERT

Kristin Schmidt
begeisterte als

Sängerin.
➤ SEITE 50
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AKTION
„Weihnachten im
Schuhkarton“ ist
ein voller Erfolg.
➤ SEITE 47
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Josef Rackl (09181) 252-42
Karl-Heinz Fuchs (09181) 252-62
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
AndreasBrey (Stellv.) (0 91 81)252-57
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
KathrinBayer (0 91 81)252-18
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
Felix Jung (0 91 81)252-48
NormanDankerl (0 91 81)252-54
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11
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KURZ NOTIERT

Au Pair im Ausland
LANDKREIS/REGENSBURG.Die Agentur
für Arbeit Regensburg informiert im
Infoveranstaltung im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ) über die Organisa-
tion eines Auslandsaufenthalts als Au
Pair. AmDonnerstag um 15Uhr findet
im BIZ ein Infonachmittagmit dem
Titel „Au Pair in USA, Australien und
Neuseeland“ statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reisevereinigung tagt
LANDKREIS.Die ReisevereinigungNeu-
markt – bestehend aus elf Vereinen
–hält am Freitag um 19.30 Uhr im
„Taubenhaus“ der Einsatzstelle Berg
seine alljährlicheHerbstversammlung
ab. Dabei berichtet der Vorstand und
eswird neugewählt. Und natürlich
wird darüber geredet werden, welche
Reiseziele im nächsten Jahr angesteu-
ert werden. (npp)

LANDKREIS. Für das kommende Jahr
2011 seien im Bundeshaushalt 650
Millionen Euro für die regionale
Wirtschaftsförderung eingestellt wor-
den. Das ließ der CSU-Bundestagsab-
geordnete Alois Karl (Wahlkreis Neu-
markt-Amberg) gestern mitteilen. 610
Millionen plus 40 Millionen Euro aus
demKonjunkturprogramm.

Das sei in der Bereinigungssitzung
des Haushaltsausschusses, in dem
Alois Karl Mitglied ist, beschlossen
worden. Im Jahr 2010 waren an so ge-
nannten „GA-Fördermitteln“ 600 Mil-
lionen eingesetzt worden plus 50 Mil-
lionen aus dem Konjunkturpaket.
Über die Jahre zuvorwaren je 644Mil-
lionen Euro eingeplant. Vor diesem
Hintergrund könneman nicht von ei-
nerMinderung gegenüber der vergan-
genen Jahren sprechen.

Damit widersprach Alois Karl ent-
sprechender Kritik aus den Reihen
der SPD.

Förderung
bestehtweiter
POLITIKMdBAlois Karl beru-
higt in Debatte um regiona-
le Gelder.

BERCHING. Neue Wege gehen seit Sep-
tember die Volksschulen Berching,
Dietfurt und Breitenbrunn, denn sie
haben sich zusammengeschlossen
zur „Mittelschule Süd“. Die Rektoren
Stefan Kleinod (Berching), Jochen
Vatter (Dietfurt) und Elisabeth Plankl
(Breitenbrunn) haben die betroffenen
Eltern zu einem Info-Abend in die
Schule nach Berching eingeladen.
Auch die Bürgermeister Franz Ste-
phan (Dietfurt) und Josef Kellermeier
(Breitenbrunn), die die neue Schul-
form als Träger mitbegründet haben,
sind sehr zuversichtlich, die richtigen
Schritte eingeleitet zu haben.

Die „Mittelschule Süd“ ist der erste
Schulverbund im Landkreis und man
wollte die Hauptschule für die Wirt-
schaft aufwerten, so Bürgermeister
Franz Stephan. Die Übertrittszahl der
Schüler an Realschulen und Gymnasi-
en ist in den letzten Jahren deutlich
gestiegen und andererseits nimmt die

Kinderzahl stets ab. Diese beiden
Merkmale haben die Hauptschulen
besonders getroffen und sind für eine
Schule nicht mehr tragbar. Mit so we-
nigen Schülern könnte man dem Be-
darf an Unterstützung und notwendi-
gen Aufwendungen nicht mehr ge-
rechtwerden, so Stefan Kleinod.

Nun pendeln die Schüler von den
fünften bis zehnten Klassen der drei
Orte Berching, Dietfurt und Breiten-
brunn. Koordiniert wird gemeinsam.
Jedes Jahr muss neu geplant werden,
aber wir sind ein harmonisches Team
und die Kinder stehen bei uns immer
im Vordergrund“, so Elisabeth Plankl.
Auch der M-Zug praktiziert dieses
Verfahren seit Jahren und erzielt da-
bei große Erfolge. „Wenn man sieht,
wie strebsam diese Schüler ihre Ziele
verfolgen, bestätigt dies den logisti-
schenAufwand“, so JochenVatter.

Durch die Mittelschule möchte
man diese Schüler noch besser auf die
berufliche Zukunft vorbereiten. Man
fördert alle Schüler individuell und
differenziert. „Wir wollen noch stär-
ker auf die einzelnen Schüler einge-
hen und streben noch viel mehr För-
dermöglichkeiten an, wie im Fach
Englisch, so Elisabeth Plankl aus Brei-
tenbrunn. „Wir wollen der Realschule
näher kommen und das Niveau he-
ben, Plankl weiter. Die Gemeinden
unterstützen die Mittelschulen als
Aufwandsträger, dass diese Förderun-
gen auch zu realisieren sind, versi-
cherten die Bürgermeister. Gemeinsa-
mes Merkmal aller Abschlüsse der
Mittelschule ist die ausgeprägte Be-
rufsorientierung.

Alle lernen unabhängig vom ange-
strebten Abschluss die Berufsfelder
Technik, Wirtschaft und Soziales

praktisch kennen und können so eine
treffsichere Berufswahl vornehmen.
Durch die intensiven Kontakte der
Mittelschulen mit Berufsschulen und
der regionalen Wirtschaft werden
häufig Ausbildungschancen eröffnet.
Schulwirtschaftsexperten helfen
beim Auf- und Ausbau von lokalen
Netzwerken. Ein Ganztagesangebot
steht an der Mittelschule immer zur
Verfügung. „Die Klassenlehrkraft ist
eine besonders wichtige Vertrauens-
person“, sagten die Schulleiter.

Stefan Kleinod wurde als Verbund-
koordinator berufen, denn er ist der
Schulleiter der größten Schule. Beson-
ders begrüßen die Schulleiter die An-
stellung von der Sozialpädagogin An-
nette Schaknat durch die Gemeinden.
Sie wirkt an allen drei Schulen und
die Schüler nehmen regen Gebrauch
davon.

Viele Eltern können nicht verste-
hen, warum ihre Kinder aus den hei-
mischen Schulen herausgerissen wer-
den müssen. Der Sohn von Alexandra
Meyer besucht die sechste Klasse und
muss jetzt von Berching nach Breiten-
brunn fahren. Rektor Jochen Vatter
möchte aber, dass dieMittelschule die
entsprechende Akzeptanz der Eltern
erfährt. (ubb)

Das viele Pendeln ärgert die Eltern
ERFAHRUNGSAUSTAUSCHDrei
Schulleiter zogen eine Zwi-
schenbilanz nach den ersten
dreiMonaten der „Mittel-
schule Süd“.

LANDKREIS. Die Seniorenbeauftragten
und Seniorenbeiräte des Landkreises
Neumarkt und der Stadt Neumarkt
haben sich zu einer Auftaktveranstal-
tung des neuen „Koordinationszent-
rum für bürgerschaftliches Engage-
ment“ getroffen. Das geschah auf Ein-
ladung von BENidO, dem Koordinati-
onszentrum für Bürgerschaftliches
Engagement des Landkreises Neu-
markt. Diese ist bei der Regina GmbH
an gesiedelt.

Hintergrund dieser Veranstaltung
ist die Tatsache, dass aufgrund der de-
mografischen Entwicklung der Bevöl-
kerung dauerhaft mit einem immer
höheren Anteil von Senioren zu rech-
nen ist. Den Problemen und Nöten
dieser Altersgruppe soll in den Kom-
munen mehr Gehör verschafft wer-
den. Denn noch immer wird vor al-
lem in den Landgemeinden für die Se-
nioren zu wenig an Aktivitäten und
auch Hilfen angeboten, die es den äl-
teren Mitbürgern ermöglichen, einen
erfüllten und lebenswerten Ruhe-
stand. Hier gibt es meist monatliche
Treffen von Senioren, meist organi-
siert von kirchennahen Ehrenamtli-
chen, ansonsten aber keine Möglich-
keiten zuweiteren Aktivitäten.

Im Landkreis wurde in den Jahren
2004 bis 2006 unter Einbindung aller
Gemeinden ein Seniorenleitbild für
den Landkreis entwickelt, um hier ei-
ne Entwicklung für eine seniorenge-
rechtere Zukunft zu gestalten. Mit der
nun neu geschaffenen Stelle „Koordi-
nationszentrum für bürgerschaftli-
ches Engagement“ wurde ein weiterer
Schritt in die Umsetzung der im Seni-
orenleitbild verankerten Ziele ge-
schaffen. Diese Koordinationsstelle
BENidO soll hier als Anlaufstelle für
die Gemeinden und die Seniorenbe-
auftragten/Beiräte dienen, um auf die
neuen Herausforderungen Antwor-
ten zu erarbeiten.

Die Leiterin von BENidO (Bürger-
schaftliches Engagement in Neu-

markt i. d. OPf.), Karin Larsen-Lion,
will unter anderem unterMithilfe der
Seniorenbeauftragten und Senioren-
beiräte eine Möglichkeit des Austau-
sches, der Information und der politi-
schen Stärkung der Beauftragten er-
reichen, damit die Umsetzung der Zie-
le festgehalten im Seniorenleitbild
nach und nach erreicht werden.

Über 40 teilnehmende Seniorenbe-
auftragte wurden von Petra Roll (Seni-
orenbeirätin der Stadt Neumarkt)
über die möglichen Aufgaben eines
Seniorenbeauftragten/Beirates infor-
miert. Hans Vorbrodt, der derzeit die
brachliegende Internetseite des Land-
kreises für Senioren www.foru-
mab50.de wieder belebt und betreut,
erklärte die Nutzung dieser Plattform.

„BENido“will den Senioren helfen
AUFTAKTDiese neue Koordi-
nationszentrum soll die An-
gebote in den ländlichen
Gemeinden verbessern.

Thiermeyer bei den Orthodoxen Christen der Türkei
HABSBERG. Über die Situation orthodoxer Christen in
der Türkei hat sich der Habsberger Wallfahrtsdirektor
Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer (links) bei seinem
fünftägigen Besuch in Istanbul erkundigt. In der Türkei
waren vor 90 Jahren noch über 30 Prozent Christen,
heute sind es nur noch 0,1 Prozent, also ein fast „Chris-

ten freies“ Land. Besonders eindrucksvoll waren die of-
fene und freundschaftliche Aufnahme im Griechisch-
orthodoxen Patriarchat sowie die herzliche Begegnung
mit demÖkumenischen Patriarchen Bartholomäus I. Er
ist der Repräsentant aller orthodoxen Christen. Thier-
meyer und der Patriarch kennen sich schon länger.
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DAS WILL DIE MITTELSCHULE

➤ Hauptziel: Sie legt Wert darauf, dass
möglichst alle Kinder und Jugendlichen
einen Abschluss erreichen. Außerdem
bietet sie leistungsfähigen Schülern ein
Angebot, denmittleren Schulabschluss
zu erreichen und bereitet sie bereits ab
der Jahrgangsstufe fünf darauf vor.

➤ Auswirkungen auf die Wirtschaft:
Eine Bitte dieser ersten Bilanz zur neu
geschaffenen „Mittelschule Süd“ ist,
dass auch die heimischeWirtschaft
endlich erkennt, dass unser Mittel-
schul-Abschluss gleichwertig ist wie al-
len anderenmittleren Abschlüsse.


